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und Wodkas in sich
hineinzuschütten, ei-
ne Frau dazwischen
(Kerstin Nartan Nie-
meyer) versucht, sich
ihre eigene Bedeu-
tungslosigkeit wegzu-
quasselrr. Sie sitzen
zusammen in einem
leeren Wirtshaus.
Ohnmächtige, Verlie-
rer, Niemande, sind
eigentlich mehr tot
als lebendig - bis sie
versuchen, den
Schatz-Stein eines al-
ten Seebären zu enträseln.

Leer wie die I-andschaft, in
der sich dieses schreckliche
Tlio bewegt, sind die Worthül-

sen,die es von sichgibt,bedeu-
tungsschwer sind die Bilder, in
die der Mtlnchrer Resisseur
Mickel Rentsch die Gräteske
kleidet. In der Einordnuns sei-
ner Low-Low-BudsetlPro-
duktion mag sich dei Filme-

Momente heraus (ei-
ne herrliche Aggres-
sion bei einem
Mensch-ärgere-dich-
nicht-Spiel), mal ko-
piert er ärgerlich ver-
snobt (die ..Psycho"-
Dusche), mal in-
szemerl eI fiaum-
schöne Momente -
gerade, wenn der
Mensch in der Natur
unterzugehen dreht.
Und ein alter Wält-
meister-Fußball als

,,Rolling Gag" hat auch
'was..

RnneR-R. SEtpEL
(AreD!)

Watt unter
Drei Menschen Mrfelt das

Schicksal auf einer verlasse-
nen Hallig in der Nordsee zu-
sammen. Der eine (Uli Zent-
ner) möchte in Ruhe Setbst-
mord begehen, der andere
(Alexander Hauff) ist kräftig
damit beschäftigt, alle nul vet-
fügbaren Whiskys _

macher allerdings nicht festle-
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